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Editorial 
7 

Liebe Vereinsmitglieder, 
Liebe Leserinnen und Leser 

Bereits wieder ist die Vorrunde 04/05 abgeschlossen und Weilu1achten steht 
vor der Tür. Schöne Fussballtage, liegen hinter uns und besinnliche Weih­
nachtstage vor uns. Ich wünsche allen Mitgliedern des SC Binningen eine 
angenehme und frohe Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 
2005. 

Wenn Sie diesen Bericht lesen, wird der Santiklaus sich bereits wieder in den 
Schwarzwald zurückgezogen haben und die lange Winterpause hat begonnen. 
Diese Zeit gibt uns allen die Möglichkeit zum verschnaufen, neue Ideen zu 

■ 
■ sammeln und natürlich die vorweihnachtliche Zeit im Kreise unserer Famili-
■ en zu geniessen. Der Sportclub möchte sich bei allen bedanken, die uns mit 
■ 

guten Ideen, Materiell, Beratend sowie mit persönlichem Einsatz geholfen 
haben die Vorrunde abzuwickeln. Ein herzliches Dankeschön gilt allen von 
den Passiven bis zu den Donatoren, von den ehrenamtlichen Vorstandsmit­
gliedern bis zu den Helfern in "kleinen Sachen", den Sponsoren der ersten, 
zweiten Lmd dritten Mannschaft, dem Sponsor der Senioren, dem Sponsor der 
Veteranen bis hin zu jedem Cluborganinserenten. Wenn ich jemanden ver­
gessen habe, so bitte ich mich zu entschuldigen, denn das wäre nicht meine 
Absicht. 

"Dankeschön" 

Nun wünsche ich allen SCB-Anhängern, Spielern und Funktionären , schöne 
Weihnachten und alles Gute und gute Gesundheit im neuen Jahr. 

Mit sportlichen Grüssen 
Rocco D'Addio 
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1 Bericht des Präsidenten ■ 
■ 
■ 
■ 

,,In Vergessenheit geraten" 

Ich muss mir diesen Vorwurf gefallen lassen. Ich habe das Cluborgan in letz­
ter Zeit vergessen. Nun hier bin ich wieder und versuche dieses Thema direkt 
anzusprechen. 

,,In Vergessenheit geraten" darf nicht nur vom negativen Standpunkt aus be­
trachtet werden. Es kann durchaus positive Aspekte darin versteckt haben. 
Ereignisse, welche keinen glücklichen Hintergrund für jemanden hatten, ge­
raten je nach dem nur sehr schwer in Vergessenheit. Manch einer wäre froh, 
er könnte irgendetwas in seinem Leben vergessen. Auf der anderen Seite gibt 
es jedoch auch unglückliche Momente im Leben, welche man nicht vergessen • 

■ 
sollte. Dies nennt man dann „Lebenserfahrung" ,,Aufarbeitung" oder ■ 

,,Emotionen und Gefühle". • 

In der Regel bezieht man diese Aussage jedoch auf Personen. Wie oft kommt 
es doch vor, dass wir in unserem Leben jemanden vergessen, dass „Jemand in 
Vergessenheit geraten'' ist. Dies ist traurig, stö1i uns jedoch in aller Regel 
nicht, da wir ihn ja vergessen haben. Es ist wieder die Zeit, uns an jemanden, 
den wir vergessen haben zu erinnern. Die Weihnachtszeit ist für diese Gedan­
ken ideal. 

In der Zeit der Handys sollte es doch ein Kleinigkeit sein, jemanden ausfindig 
zu machen, anzurufen und ilmi/ihr zu sagen, dass wir ihn/sie nicht vergessen 
haben. Zu fragen wie es geht und was er/sie so macht. Was haben wir zu ver­
lieren? Etwas Zeit und ein wenig Handygebühren. Was gewinnen wir? Wir 
haben jemanden überrascht und zum Studieren gebracht. Die Person wird 
sich überlegen, warum wir angerufen haben und wird feststellen, dass es ein­
fach darum ging, sich wieder einmal zu melden. Die Person wird sich freuen 
und sich überlegen, ob er/sie nicht auch jemanden vergessen hat. 

Hier handelt es sich nicht um Swisscom-Werbung sondern um zwischen­
menschliche Kontakte, welche jeder Mensch braucht. Vielleicht ist da draus­
sen jemand der dies unbedingt braucht und hofft, dass jemand an.ruft. 
Sollte ihnen diese Vorgehensweise zu umständlich sein, versuchen sie es ein­_____. 
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fach zu Hause. Jemandem zu zeigen, dass man nicht alles vergessen hat, was 1 
einem gegeben wurde, macht in der Regel zwei Menschen glücklich. 

Versuchen Sie es! ■ 
■ 
■ 

Als Präsident eines Fussballvereins wird man auch oft vergessen. Je länger ■ 

man vorhanden ist, umso schneller wird man vergessen. Dies soll kein Aufruf 
dazu sein, dass mir jetzt alle Mitglieder des SCB anrufen um zu sagen „lch 
hab Dich nicht vergessen „ und „ Wie geht es Dir". Mir geht es darum, dass 
sich wieder einmal alle bewusst sind, dass es ohne den anderen nicht geht 
oder eben nicht so gut geht. 

Und sollte bei Ihnen in Vergessenheit geraten sein, dass der Mitgliederbeitrag 
des SCB noch nicht bezahJt wurde, tun Sie dies. Sie werden auch hier zwei 
Menschen glücklich machen: 

Den Präsidenten und den Kassier. 
■ 
■ 

• Ich wünsche allen frohe Festtage und Gesundheit im Neuen Jahr. 
■ 

Jürg Suter 
Präsident 
SC Binningen 
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1 
KIFU 

■ 

■ 

■ 

• Toller Herbst für die SCB Junioren - auch das C-Promotion steigt auf! 
Nach einem dramatischen 3:3 beim Mitaufstiegsaspiranten FC Birsfelden 
und einem klaren 6:1 Sieg gegen den FC Bubend01f schafft unser C­
Promotion den Aufstieg in die höchste Juniorenklasse fiir Amateurvereine -
die Meisterklasse! Somit set:::t dieses Team der starken Gesamtleistung im 9er 
und 11 er Fussball des Sport Club Binningen die Krone auf. 
Das Kollektiv ist die halbe Miete 
Die 13 und 14 Jährigen im C-Promotion Team bewiesen, dass dies keine 
Floskel ist. Dank ihrem grossen Teamgeist - die meisten spielen seit den 
Pampers bei uns -, der spielerischen Klasse und dem stetigen Glauben an den 
Aufstieg gelang dem Team von Trainer Marco Liuzzi und Maria Erdin diese 
grosse Leistung. Nach dem Turniersieg am renommierten NW Verbandstur-

■ 
nier im August und dem Weiterko1ru11en im Cup ist dies nun das absolute ■ 

Meisterstück. • 
Souveräne B Junioren 
Die 15 und 16 Jährigen spielten in der falschen Liga. Sie dominierten ihre 
Gruppe in der 1. Stärkeklasse Regional klar. Mit dem Punktemaximum aus 
neun Spielen war der Aufstieg in die Promotionsklasse schon früh besiegelt. 
Die Trainer Battal Atici und Sascha Müller konnten so unserem A­
Meisterteam mit guten Spielern aushelfen. Die Rückrunde wird nun zeigen 
wie stark dieses Team effektiv ist. Wir sind zuversichtlich. 
A-Meister SCB - unabsteigbar 
Wie jedes Jahr - und dies zweimal, da man bei den Junioren in Halbjahres­
meisterschaften spielt - kämpfte unser Juniorenfanionteam gegen den Ab­
stieg. Nach sieben Spielen mit nur vier Punkten schien es diesmal dem Ab­
stieg nicht entrinnen zu können. Doch das Team um Guido Lombardi schaff­
te mit einer grossen Willensleistung aus den restlichen vier Partien zehn 
Punkte und rutschte so verdient über den Strich. Das ist Fussball ! 
Die 92er und 93er Jahrgänge sind bereit 
Auch sie, welche im 9er Fussball spielen, haben beachtliche und schöne Er­
folge erreicht. Sowohl das Da Team um die Trainer Romano Früh und Alain 
Burger in der 1. Stkl. als auch das vornehmlich mit jüngeren Spielern be­
stückte Db Team von Bato Vulin in der 2. Stkl. ereichten dank ihren vielen 
Siegen den jeweils Aufstiegsberechtigten 2. Schlussrang. Auch individuell 
konnten hier einige Spieler einen grossen Schritt nach vorne machen. Mit 

� 
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Ramon Eichler, Gianluca Suter und den nachstehenden Spielern haben wir 
vier mit Jahrgang 1992 an die über sechs Monate dauernden Stützpmtlcttrai­
nings des Nordwestschweizerischen Fussballverbandes geschickt. Diese Trai­
nings dienen einerseits der Förderw1g der Spieler und anderseits zur Findung ■ 
der NWS U-13 Auswahl. Zwei Spieler davon - Dominik Buder, 21.7.92 und : 
Corsin Schmid, 5.5.92 - schafften den auch die Selektion in das A-Team der ■ 
regionalen Auswahl. Eine tolle Leistung dieser jungen Fussballer. 
Teams aus dem zweiten Glied zeigen Moral 
Das Cb Team im 11 er Fussball von Markus Berger und Stefan Gasser hatte 
es in der 1. Stärkeklasse Regional meist 1nit A Teams der Gegner zu tun. Da­
bei konnten die Spiele teilweise ausgeglichen gestaltet werden und gegen B 
Teams wurden positive Resultate erzielt. Auch die übrigen D Teams 
(DC/Murat Toklu - Dd/Turan Matur) zeigten viel Einsatz und landeten so 
den einten und anderen Erfolg. 
SCB vorne dabei 
Mit nun im 11 er Fussball zwei Teams in der Meisterklasse und einem in der 
Promotion gehört der SCB zu den besten Adressen im Junjorenfussball inner-

■ 
■ halb des NW Verbandes. Nur gerade Old Boys stellt für die Rückrunde mit 
• dem Maximum ein Team rnelu· als wir in den Meisterklassen (C-A). Alle an-• 

deren Vereine liegen momentan hinter uns. Ein Vergleich mit Concordia und 
dem FCB erübrigt sich, da beide seit Jalu·en im ü Bereich spielen, und dem­
zufolge von Grund auf eine Liga höher spielen als alle anderen im NW Ver­
band. Diesen schönen Erfolg werden wir nun mal geniessen. Abheben ist 
aber verboten. Dem1 man ist aufgrund der Halbjahresmeisterschaften schnell 
wieder eine Etage tiefer. Nur mit kontinuierlicher und seriöser Aufbauarbeit 
wird es dem SCB gelingen dabei zu bleiben. Die Verantwortlichen des SCB 
sind denn auch stolz und sehr erfreut über diese bemerkenswerten Leistun­
gen. Den Junioren und Trainern gebührt an dieser Stelle ein grosses Lob und 
ein herzliches Dankeschön für ihren vorbildlichen Einsatz. 

Ben:::oni 
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1 1 .  Mannschaft 
■ 

■ 

■ 

• Vorrunde 2004/2005 

Unsere Vorbereitungsphase ( Donnerstag bis Sonntag) verbrachten wir wie 
letztes Jahr in Saas Fee in den Walliser Bergen. Wir hatten optimale Trai­
ningsbedingungen und auch der berühmt berüchtigte Lauf um den Stausee 
hat nicht gefehlt. Ein erster Grundstein war mit diesem verlänge1ien Wochen­
ende also gelegt (besten Dank an die Sponsoren für diese Tage). Die an­
schliessenden Vorbereitungsspiele verliefen allerdings nicht alle nach 
Wunsch. Wir wussten, dass noch eine ganze Menge Arbeit auf uns zukom­
men würde. Der Saisonstart verlief perfekt. Von der ersten Minute an waren 
wir alle hoch motiviert. Wir kämpften bis zum umfallen und die Resultate 
waren durchaus positiv. Dem 2 : 1  Heimerfolg gegen den Aufsteiger Oberdorf 

■ 

folgte ein 1 :0  Auswäiiserfolg auf der Schützenmatte. Und als wir danach ■ 

auch noch gegen Pratteln mit 2 :  1 gewinnen konnten, standen wir plötzlich : 
ganz oben in der Tabelle ( ein Supergefühl). Doch beim nächsten Spiel gegen 
Aesch kam der erste kleine, unnötige Rückschlag. Wir verloren 2 :3 .  Aber 
schon im nächsten Heimspiel konnten wir uns rehabilitieren und spielten 2 :2 
unentschieden gegen Amicitia Rieben. Danach kamen wir wieder super in 
Form und spielten das wahrscheinlich beste Spiel der Vorrunde auf dem 
Rankhof gegen BD und gewannen souverän mit 3 :  1. Wir hatten bis zu die­
sem Zeitpunkt auch Glück, dass wir keine verletzten und gesperrten Spieler 
hatten. Doch leider ände1ie sich dies schon bald, sodass wir unseren Lauf 
nicht über eine lange Dauer fo1isetzen konnten. Dennoch konnten wir gegen 
Ti.mau einen weiteren Sieg feiern ( 1  : 0 ). Jeder Spieler kämpfte bis zur letzten 
Minute, was auch nötig war. Doch nach diesem Spiel hatten wir zwei verletz-
te Spieler zu beklagen. Wir konzentrierten uns jedoch weiterhin, wie in allen 
bisherigen Spielen, auf unsere gute Defensivleistung und eneichten in einem 
schwachen Spiel ein 0 :0  gegen den dritten Aufsteiger Birsfelden. Zu diesem 
Zeitpunkt hatten wir 1 7  Punkte und waren Tabellenleader ( Liestal ausgenom­
men ). Wegen schlechten Wetterverhältnissen konnten wir weder gegen Lies-
tal noch gegen Dornach spielen. Nach zweiwöchiger Pause versuchten wir 
gegen Muttenz die nächsten drei Punkte zu holen. Obwohl wir die erste 
Spielhälfte kontrol lietien, verloren wir m.it 0 :  1. Die Wettkampfpause hatte 
ihre Spuren hinterlassen. Am 3 0. Oktober sollten wir in Oberdorf antreten 
und freuten uns auf die Revanche für das verlorene Cupspiel vom letzten ____.. 
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Frühling. Trotz wunderschönem Wetter hatte der FC Oberdorf das Spiel ver­
schoben, woraufhü1 wir ein Training auf dem Drissel absolvierten . Die Win­
terpause stand vor der Tür, doch wir mussten die drei verschobenen Spiele 
nachholen .  Wir hatten die grosse Möglichkeit, auf dem zweiten Platz zu über- ■ 
wintern. Jedoch vergaben wir diese Chance. An einem Dienstag Abend im : 
November stand das Spiel gegen Dornach II auf dem Plan (wobei die zweite ■ 
Mannschaft von Dornach w1ter der Woche die erste Mannschaft ist). Wir 
machten ein gutes Spiel gegen Ceccaroni & Co. und verloren am Schluss un­
glücklich mit 0:4 (bis zur 80' stand es 0: l ). Das letzte Spiel gegen den FC 
Liestal verloren wir zu Hause mit 0:3 (die Leistung der Unparteiischen gab 
viel Gesprächsstoff). Das Spiel in Oberdorf wird erst im nächsten Jahr nach­
geholt ( am 20.03.04). Im Baslercup stehen wir nach den Siegen gegen Rei­
nach (im Elfmeterschiessen ) und Timau ( 1 :0) im Viertelfi nale gegen Rieder­
wald. Ein Sieg ist Pflicht. Unser Torverhältnis bis zur Winterpause ist negativ 
( 1 3 : 1 6 ). ( Wir haben am wenigstens Tore der ganzen Liga geschossen. ). Es 
wäre schön, wem1 ein Knipser den Weg aufs Spiegelfeld finden würde ! Wir 
müssen uns in der Winterpause zusammenraufen, hart trainieren und mit vol-

: lern Elan in die Rück.runde starten, damit wir schnell punkten können. Ntm 
• möchte ich mich bei den treuen SCB Fans bedanken, welche uns immer un-■ 

terstützen, egal ob in Binningen oder auf fremden Plätzen .  Nicht vergessen 
darf man die vielen Leute im Hintergrund ( Vorstand, Sponsoren, Klubhaus 
etc. ), welche die Rahmenbedingungen für das Fussballspielen schaffen. Bes­
ten Dank an alle. 

Ich wünsche allen eine erholsame Winterzeit, schöne WeihJ1achten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr. 
Bis am 3 .  April, 1 0. 1 5 Uhr: SCB - Old Boys 

Däni J erma1m 

I n  der Rückru nde bra ucht  es nochma ls denselben E ffort 

Nach der Hälfte der Saison .findet s ich die / .  Mannschaft des SC Bi1111 inge11 in 
der 2. L iga regio11al m(f dem vierten Plat::: wieder. Nach ei11e111 Traumstart 
reihte s ich :::um Ende der Hi11ru11de Niederlage an Niederlage. Aber alles der 
Reihe nach . . .  

Bruno Kaufmam1, der Trainer der 1 .  Mannschaft, war zu beneiden. ,,Noch nie 
konnte ich mit einer Amateurmannschaft derart komplett eine Meisterschafts­

____. 
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Säl i fü r F i rmen- und  Gesel lschaftsan lässe b is  28 Personen 

M. N iederb ich ler  
Yvonne Fre i 
Bas lerstrasse 31  
4 1 02 B inn i ngen 
Tel .  061  42 1 47 1 2  

Kegelbahn 

Samstag ab 1 7  Uh r  
und  Sonntag gesch lossen 

Ihr Spezialist für Küchenrenovationen 

• Austausch von Küchengeräten 
• Austausch einzelner Möbel 
• Ergänzung der beste­

henden Küche 
• Totalrenovation 

Unser Clubmitglied 

Rene Suter berät Sie gerne 

Besuchen Sie 
unser grosses 

Küchenstudio in Reinach 

ALNO (Schweiz) AG, Filiale Reinach, 

Am Kägenrain 1 - 3, 4153 Reinach Auch Samstag geöffnet 

Tel. 061 71 1 20 00, Fax 061 71 1 20 21 (9 -14 Uhr) 

Elektro- I  nstallationen 
Telecom-Anlagen 
ISDN , ADSL, EDV 

Oberwilerstrasse 2 
Tel .  061 421 40 42 
Fax 061 421 41 47 

Elektro-Planung 
Reparatu ren + Service 
Fachgeschäft für Lampen +Apparate 

4 1 02 Binningen 
Tel .  Laden 061 423 83 37 
E-Mail : info@widler-ag .ch 
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Vermögensberatung 

Anlageberatung 

Liegenschafts­
verwaltu ngen 

H EINZ ÄNLIKER 
Beratungen & Verwaltungen 
Amerikanerstrasse 1 6 , 4 1 02 B inn ingen 

Telefon 061 423 06 30 

ET! 11) : t � I; t � ,,1, j : ii 
S i nd S ie 

re if fü r d ie 
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vorbereitung bestreiten· ' ,  war der Bubendörfer vor dem Saisonstart voll des 
Lobes über sei ne E quipe. Nur ein einziger Akteur weilte in dieser Zeit in den 
Ferien, der Rest schwitzte und quälte sich durch die Kaufmann'schen Trai-

■ ningseinheiten. Auch am Kader wurden einige Retuschen vorgenommen. 
: Endlich verfügte Bruno über diejenigen Spieler, die er sich - zumindest 
• einstellungsmässig - wünschte. ,,Charakterstark" sei das Binninger Fanion­

team, war vor dem Staiispiel gegen Aufsteiger Oberdorf aus SCB-Kreisen zu 
vernehmen. E inziges Manko, dessen sich die spo1iliche Leitung des SCB be­
wusst war : Nach dem Abgang von Ergün Ercedogan ( er trainiert nun die 
U l  8-Equipe des FC Basel ) fehlte (und fehlt es nach wie vor) es an einem 
Stürmer von Format. 

Wie wichtig der 2 :  1 -Auftaktssieg gegen Liganeuling Oberdorf war, sollte 
sich hernach weisen. Bereits im zweiten Spiel sorgten die B inninger für den 
ersten Exploit: Der einst mit allen Lobeslorbeeren versehene L igakrösus BSC 
Old Boys musste gegen die Kaufmann-Elf eine b i ttere 0 :  1 -Heimniederlage 
einstecken. Dem Sieg auf der Schützenmatte folgte ein 2 :  1 -Heimerfolg über 

■ den FC Pratteln, den einstigen Drittligisten, der lange Zeit von Bruno trainiert ■ 

worden war. Drei Spiele, neun Zähler - die Kaufmaim-Elf, die vielerorts im • 
■ 

hinteren Tabellendrittel vermutet wurde, übeITaschte die Konlamenz. 

M it dem Auswärtsspiel beim FC Aesch Ende August riss die Binninger Serie. 
Auf dem Löhrenacker setzte sich der Gastgeber nach einer offenen Partie mit 
3 :2 durch. Dass rnit  Phil ipp Rüegsegger und Dominik M üller gleich zwei 
ehemalige Binninger Junioren dem SCB mit ihren Treffern die erste Saison­
n iederlage zufügten, war ein schwacher Trost. Erstaunlich hingegen war, wie 
gut das „Eins" diesen Rückschlag verkraftete. E inern 2 :2-Remis im Spitzen­
spiel gegen Amicitia Riehen folgten zwei dreifache Pwlktgewinne gegen den 
SC Baudepa1iement (3 : 1 )  und die AS T imau ( 1  : 0 ) .  

Doch schon in der Paiiie gegen Timau war ersichtlich, dass der SCB nicht 
mehr auf demselben Level wie in den ersten Spielen agierte. Dass die Binn in­
ger diese auf schwachem Niveau ausgetragene Partie trotzdem für sich ent­
scheiden konnten, war umso erstaunl icher. Es bewahrheitete sich die Floskel, 
, ,dass, wer oben steht, solche Spiele gewiIIDt." M it Beginn des Monats Okto­
ber nahm der SCB-Höhenflug jedoch ein jähes Ende. Zwar erkrampfte man 
sich gegen den dritten Aufsteiger, den FC Birsfelden, noch ein torloses Un­
entschieden, doch dann nahm die Negativ-Serie ihren Lauf: Eine 0 :  1 -
Niederlage auf dem Margelacker gegen den SV Muttenz I I , eine 0 :4-Packung 
gegen die Reserven des SC Dornach sowie ein 0 :3 zum Vorrundenschluss 

� 
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gegen den ungefährdeten Tabellenführer L iestal; so erfolgreich der Saison­
start war, so ernüchternd ver! iefen die drei letzten Partien der Himunde. 
Kurzum: Nach elf Spielen weist der SCB nur noch ein Polster von sechs Zäh­
lern auf einen Abstiegsplatz auf. Mitunter ein Grund dieser Baisse war der ■ 

katastrophale Zustand des Hauptfelds auf dem Spiegelfeld. Schon im Sep- : 
tember ähnelte das Terra in mehr einem Acker denn einem Fussballplatz. ■ 

Die von Bruno und dessen Assistenten Harry Merschnigg, der von Oberwil 
aufs Spiegelfeld zurückkehrte, prophezeite Angriffsschwäche zeigte sich vor 
allem in der zweiten Vorrundenhälfte. Zwar sind sowohl Faruk Yildirim wie 
auch Fitni Abdulovski oder Andreas Haberthür technisch versierte Spieler, 
doch fehlt es ihnen vor dem Tor nicht nur an der fehlenden Grösse, sondern 
auch an der Kaltblütigkeit eines Topskorers. Die Stärke der Binninger Elf 
2004/2005 liegt vielmehr in der Defensive :  Däni Jermann hat sich mit über­
durchschnittl ichen Leistungen zur klaren Nummer I gemausert und den 
Stammplatz im Tor verdient, derweil Däni Solombrino - ebenfalls ein über­
aus solider Keeper - nur im Cup zum Zug kommt. Die Dreierabwehr - Bruno 

■ 

■ stellte den strittigen Abseitspfiffen wegen auf eine Defensive mit Libero um 
■ 

- mit Thomi Koller, Jamal Ghaffouri und Dominik Ziegler harmonie1i wie ■ 
auch das zentrale Mittelfeld mit den zweikampfstarken Sascha Hügin, Stefan 
Kron und Captain Dominik Nyffenegger bestens. Einzig auf den Aussenposi­
t ionen dürfte sich Bruno mehr Alternativen wünschen. Der reakt ivierte Deniz 
Kat iranbayiri wie auch Marco Cersosimo sind zwar überaus laufstark, doch 
verfügen sie auf diesem Niveau schlicht über zu wenig Klasse, um über die 
Flügel offensiven Druck zu erzeugen. 

Die Leistungsdichte in der 2 .  Liga regional - bis auf den souveränen Leader 
L iestal tre1rnen die restlichen Teams nur wenige Zähler voneinander - lässt es 
nicht zu, die Rückrunde im Frühjahr 2005 behutsam anzugehen. Die Meister­
schaft beginnt quasi von neuem. Es gilt ,  sich den Ligaerhalt so rasch als mög­
lich zu sichern. Dass Bnmos Elf hierfür im Winter hart arbeiten wird, davon 
bin ich überzeugt. Zusätzliche Motivation gibt dem „Eins" wohl die Tatsa­
che, auch im Basler Cup noch inuner vertreten zu sein. lm April 2005 wartet 
der Viertligist FC Riederwald im Viertelfinal auf die Bimtinger - eine durch­
aus lösbare Aufgabe. Priorität hat aber die Meisterschaft. Wer weiss, viel­
leicht stmiet die Elf des Trainergespanns Kaufmann/Merschnigg so erfolg­
reich in die zweite Meisterschaftshälfte wie in die Vorrunde? Lassen wir uns 
überraschen. 

Dominic Willimann, freier Journalist 
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Dr. W. Je l k  

Rheu mato log i e  F M H  

I n nere  M ed i z i n  F M H  

M a n u e l l e  M e d i z i n  SAM M  

• Spez i a l i st f ü r  Rücken,  M us k e l n  u n d  G e l enke  

Te l .  0 6 1  402  08 68 
Fax  061  402 08 78  

Dr. A .  F. Me ier  

Ch i rurg ie  FMH 

• Spez i a l i st für  Ch i rurg ie  des Beweg ungsapparates 
• Sportverletzu ngen, Verletzungen und a m b u lante 

Ch i rurg ie 

Te l .  06 1 42 1 12 66 
Fax 06 1 42 1 13 26 

www. m ueh l emattprax i s . ch 

M ü h l emattstrasse 22  ( im  M ü h l e matt-Shopp i ng)  4 1 04 Oberw i l  

Güterstrasse 1 08  

4 05 3  Base l  

Te lefon 06 1 36  1 4 1 4 1 

Te lefax 06 l 3 6  l 7 1  1 7  

l n te rne t : www. born-ca rrosser i e . c h  

Ca rrosser ie/Spritzwerk 

l'id3 1+ 1; i· t{rJ; t �tHA 
zert i  i z i  r tc 

B itte berücksichtigen S ie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Werde S upporter beim SCB / Werbe S upporter SCB 1 
Ein Supporter des SCB hat freien E intritt zu den Meisterschaftsspielen

, 
des

, , _  1 SC B inn i ngen und  erhält das jährl ich 6-ma l  erschei nende C luborgan .  Jewei ls  • 
i m  Januar/Februar  ei nes jeden Jahres fi ndet d ie  Supporter-GV statt ■ 

Doch das Wichtigste ist d ie fi nanzie l le Unterstützung  des SCB .  
Herzl ichen Dank .  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Su pporter SCB ,  M itg l iederbeitrag im  Jahr  Fr .  1 70 .-

Name,  Vorname:  

Adresse: 

■ 

P LZ, Wohnort :  

• Untersch rift :  • 
• 
• E insenden a n :  SC B inn i ngen ,  Postfach 340 ,  4 1 02 B inn ingen 

X X X X < X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X  

Werde Pass ivm itgl ied beim S C B  / Werbe Pass ivm itgl ieder S C B  

E i n  Passivmitg l i ed d e s  SCB h a t  freien Ei ntri tt z u  d e n  Meisterschaftsspie len 
des SC B inn ingen und erhält  das jähr l ich 6-mal ersche inende C luborgan .  

Doch das Wicht igste ist d ie  finanzie l le U nterstützung des SCB .  
Herzl ichen Dank .  

X X X X X X X X X X X X X X X X X X X X < X X X X X X X X  

Passivmitg l ied SCB ,  M itg l iederbeitrag i m  Jahr  Fr. 50 .-

Name,  Vorname:  

Adresse: 

PLZ, Wohnort :  

Unterschrift :  

E insenden an:  SC B in n i ngen ,  Postfach 340, 4 1 02 B inn i ngen 



1 2. Mannschaft ■ 
■ 
■ 
■ Unter We1i verkauft 

We1ie Fans und die, die es noch werden wollen. 

Unser Ziel, vorne mitzuspielen, wurde klar verfehlt. Denn 1 4  Punkte aus gan­
zen 1 1  Spielen lag unter unseren Erwaiiungen. Die Gründe dazu liegen si­
cherlich an Trainer, Betreuer und Vorstandsmitglieder, ausserdem auch noch 
an zu tiefen Punkteprämien (also keine) und zu hoher M itgliederbeitrag. Das 
füruie dazu, dass wir in ein psychologisches Tief fielen. Die N iedergeschla­
genheit, verursacht durch die oben genannten Gründe, wurden durch die un­
gerechtfertigten Bussgelder noch verstärkt. 

Schluss mit Ausreden!! !  

Trotz fussballerischer Klasse konnten wir die Erwartungen der gesammten 
SCB-Familie n icht erfüllen. So befanden wir uns nach drei Spielen, mit ei­
nem P unkt, auf dem zweitletzten Rang. Was uns letzte Saison auszeichnete, 
h inten wenig  Tore zu kassieren, gelang uns diese Vorrunde n icht. Dies muss 
wohl mit dem Ausfall unseres Abwehrchefs zu erklären sein. D iagnose, Er­
gic-F ieber! Doch trotz dieses schweren Rückschlags versuchte unser Headco­
ach Hanspeter die Wogen zu glätten. Bis sich die gestandene Mam1schaft von 
letzter Saison auf das Spiel der neuverpfl ichteten Zuzüge aus Oberwil einge­
spielt hatte, daue1ie es ganze 5 Spiele. Was sicherlich n icht auf die Klasse der 
neuen Spieler zurück zu führen war. Nach eben diesen 5 Spielen waiiete un­
ser ewiger Aufbaugegner „FC Therwil" auf uns. Locker aus der Hüfte besieg­
ten wir ihn mit 1 :5. Darauf sammelten wir Punkt um Punkt. M ittlerweile lässt 
sich die Tabelle wieder ohne bleibenden Schaden betrachten. Unser Ziel für 
die Rückrunde besteht sicherl ich darin, die vom Sponsor versprochene K iste 
Bier vom 6 :0 Auswätissieg gegen Röschez, noch zu erhalten. 

Einen feucht fröhl ichen Advent wünscht Euch 

Diä Zweiti 

■ 
■ 
■ 
■ 



Wvt 111,.se, VlzetteL ( :2.  M ci 111,111,.se, Vl ci�) 1 
fL{r weLVl111,ci e,Vlte111,: 1 

stoL L eV1vsc vi uvi e  (füv Rci L-pvi ) 
Mci vs cvi befe vi L  (fl{ v c ci vLettci ) 
E LV'v Cb-C1 utsc vi6V1v  (füv FO YVvlOSO ) 

H ci V1vdsc  vi uvi  e ( f L{ 1, uV1vseve T ovvi L,{te I' )  
Mci Ls-z Lg ci vetteV1v (füv H ci VvL-pe )  
ßti LLe (füv  c üe g ci V1vzL  zweLh ) 
sl'<.Lsc vi uvie  ( d cis  sevi V1v  VvLY j o d eV1vV1v wti v 
L V1v d e  R L{C l1<- vuV1vd L  vevse Lt )  
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■ 
■ 
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1 3. Mannschaft ■ 
■ 
■ 
■ Sa isonbericht  Vorrunde SCB m 

Man kairn es vorwegnehmen ,  dass aus Sicht al l er Betei l igten ,  die dritte Mairnschaft 
eine katastrophale Von-tmde gespiel t  hat .  Die Gründe für dieses desolate Abschnei­
den sind auch n icht weit zu suchen ,  da bereits der Trainingsbesuch sehr zu wünschen 
übrig l i ess. Die  Vorbereitung konnten wir für 4. L iga-Verhältnisse intens iv und seriös 
durch führen ,  da auch der Wi l l e  und der Einsatz noch vorhanden war. Daher konnten 
wir auch in den Freundschaftsspie len gegen stärkere Gegner (auch aus höheren Li­
gen ) mehr oder wen iger mithalten . 

Daim folgten die ersten 2 Spie le, bei welchen wir noch eine relat iv ordentl i che  Leis­
tung abl ieferten . Die ersten beiden Partien brachten jedoch n icht n ur posi tives mit  
sich, da wir zu diesem Zeitpunkt bereits 8 Verl etzte ! ! ! zu bekl agen hatten . Daher 
mussten wir festste l l en ,  dass m an selbst bei einem 1 8-Mann-Kader personel l e  Eng- • ■ pässe erhalten kann . Auf Grund diesen Umständen war klar, dass n i cht mehr a l l e  ■ 
Spieler zum Train ing erscheinen werden , aber dass jedoch von den rest l i chen 1 0  ■ 
Spielern manchmal nur 4 ersch ienen s i 11d, st i lmnt mich nachdenkl ich . Zu diesem 
Punkt habe ich genug referiert und mag auch gar n ichts melu· dazu sagen . 

Folgendes wird zum Beginn der Rückrunde umgesetzt : 

Wer n i cht den erforderten Ein satz bringt, sei dies im Training oder iJn Kamerad­
schaft l ichen ,  muss sich nach eili em neuen Verein umsehen .  Wir hoffen jedoch , dass 
wir uns erneut zusammemaufen köirnen und m it zusätz l ichen Spielern auch diese 
Saison den K.Jassenerhal t  real is ieren können. Reto und ich sind n icht mehr gewi l l t 
mi t  Spielern zusammenzuarbeiten, welche sich n i cht  engagieren und sich n icht  an die 
Spiel regeln ha l ten . 

Nach Enttäuschungen sol l man nach vorne bl icken, was wir jetzt auch machen .  In 
di esem Sinne wünsche ich a l l en frohe Festtage und einen guten Rutsch i11s neue Jahr. 
Zudem wünsche ich w1s a l l en ein Fortbestehen einer erfolgrei chen dritten Mann­
schaft. 

Danken möchte ich speziel l Reto Erdi11 , welcher zum Beginn der Sai son das Amt des 
Spi.�l er-Coachs übernahm und di ese Tät igkeit weit über den Erwartungen erfü l l te. 
Danke Reto! ! ! 

Euer 
Marco Giani  

� 
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■ 
■ 
■ 
■ 

Senioren 7 
,,Senioren l ight" 

Der Titel sagt eigent l i ch Alles tmd i st ob seiner Kürze natü rl i ch trotzdem le icht erklänmgsbe­
dürftig. Dieser sei somit  in ein paar Ptmkten knapp erl äutert : 
• 

• 

Für diejenigen. die es n icht schon wissen oder es nach diesen kurzen Worten n icht 
berei ts le ich t  ahnen , di e wohl schl inunste Meldung vorweg: Die gute alte Zei t Sir And­
rews al s Cl uborganberichterstatter ist vorbei. Gewesen sind die wunderbar doppeldeu­
t igen Wortspiel e tmd di e federlei chten grammat ika l i schen Höhen fl üge. vorbei sind 
spitzzüngige. beinahe poeti sch anmutende Kommentare tmd vorbei auch di e al lzei t  
el egant geführte Kl inge des lei chten Sarkasmus und Zyn i smus. Personel l  ( keineswegs 
aber qual i tat iv) ersetzt vvurde der im Amt ermüdete Sir Anclrew durch das l i terari sche 
Leichtgewi cht des Sclueibenden. der sich im Antritt dieses Erbes na türl i ch Mühe ge­
ben - a l lerdi ngs aber auch haben wird. 
Mit l ei chterer Kost muss sich n un aber n icht nur der geneigte  Cluborgan leser abfinden . 
Auch d ie bewlU1dernden Liebhaber des SCB-Seniorenfussba l l s  (wo auch immer sie 
sein mögen ) haben den Gürtel le icht enger zu schnal len.  Mi t  ein igen gewichtigen Ab­
gängen älterer Jalu-gänge zu den Veteranen wurde die Mairnschaft nämJi ch arg erle ich­
tert .  Der Kader ist dünner geworden. Lei ch t  dünner in  rei_n körperl i cher Hinsicht (was 
kein Nachtei l sein muss), dü1rner aber gerade auch in quant i tati ver und (es sei h ier zu 
sagen gewagt) woh l auch in qual i tat iver Hinsicht . 

• Leicht gel i chtet auch die Reihen ai1 der Seiten J in ie :  Bekundeten wis oft M iil1e mindes­
tens 1 1  Spiel er zum Match aufzutreiben, so gab es auch das eine oder andere Spiel , das 
wir n i cht nm ohne Ersatzspieler sondern sogar gänzl i ch olme tms wohlgesi1mte A.ttl1än­
ger best reiten mussten . Vereinzelt mussten wir doch tatsächl i ch den Gegner tun 
Betreuung tmd die Übernalune des tms zugedachten Lin iemi chte1jobs bi tten ( Di e  Coa­
chingzone ist seit Mei sterscha ftsbegi 1rn sowieso verwai st ) .  

• Sport l i ch? Nm al lzu le icht verloren wir l eider - immerhin nach gutem Stai1 - berei ts 
s icher geglaubte Ptuü,1e. Zu al lem Ungl ück gesel l te sich datm auch noch Pech. womit  
wir tms nun le icht unter dem Stri ch wieder finden tmd auf einem Absti egspl atz über­
wintern müssen . Leicht get rübt daher die Stirn1mmgslage. 

Aber: Zuversicht i st ai1gesagt. So si cher wie wir di e körperl i che Leichtigkeit über Weilmach­
ten und Neujahr verl i eren werden. so werden wir es auch mit S icherheit tmseren Gegnern in 
der Riicknmde eben schwerer machen .  
Die Berich terstatt tmg Ende Sai son wird daher auch mit  . ,Sen ioren l i ght ll"  betitelt se in und 
danmter wisd - da bin i ch mir ganz si cher - doch noch mit Erl ei chterw1g über das EJTeichen 
des Klassenerhaltes beri chtet werden können. 

dr sclu-yber 
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CLUBORGAN 

Das Cluborgan erscheint 6 x jährlich in  einer Auflage von ca. 750 Stück pro 
• Ausgabe. 
■ 
■ Anzahl der Inserenten : ca. 60 F irmen aus Binningen und Region. 
■ 

Zielpubl ikum: Vereinsmitglieder und befreundete Fussballvereine. 

INSERATE 

1 / 1  Seite (A 5 Aussenseite farbig) 

1/ 1 Seite (A 5 Innenseite ) 

½ Seite (A 5 )  

¼ Seite ( A  5 )  

Inseratvorlage liegt bei 

Inseratvorlage folgt 

Name oder Finna: 

Kosten pro Jahr 

Fr .  1 200.­

Fr. 700.­

Fr. 3 80.­

Fr. 200.-

--- ------------------

Kontaktperson :  

Adresse : 

Telefon : 

01i/Datum : Unterschrift: 

Einsenden an : Rocco D' Addio, Rottmannsbodenstrasse 4, 4 1 02 Binningen 

oder: SC Binn ingen, Postfach 340, 4 1 02 Binningen 1 

■ 
■ 
■ 
■ 
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RISTORA NTE Tl.PICO I TA L/A. NO PIZZERIA 

Slei11em'orstadt 71 ,  405 1 Basel 
1 el. 06 I 2 8 I 9 1  5 I hv:: 0 6 I 2 8 I 9 4 5 4 

B ESTATTUNGSUNTERNEHMEN 

HANS KO PP  & SOHN 

Schafmailweg 1 2  
C H  - 4 1 02 B inn ingen 

Tel .  06 1 425 66 00 
Fax 06 1 425 66 35 

e-mai l :  a . kopp@kopp-besta ttungen .ch 
www. kopp-bestattungen.ch 

Wir sind für Sie Tag u .  Nacht erreichbar und wir werden dafür besorgt sein ,  
den Auftrag für  Sie Gewissenhaft und Pietätvoll auszuführen .  

B itte berücks icht igen Sie die Inserenten dieses C luborgans! 



1 Senioren / Veteranen / Ue 50 ■ 
■ 
■ 
■ Die Vo1Tunde i st absolviert Lmd ein erster Zwischenbericht wird uns aufzeigen ,  dass 

Fussba l l  viel Freude, Kameradschaft, Zusammengehörigkeit, Rücktri tte LU1d Neube­
ginne mi t  sich bringt. 

An der l etzten GY 2004 mussten wir den Rücktritt von unserem Obmann Paolo D'  A­
vino zur Ke1111tn i s  nehmen.  Mit Paolo ver l ässt ein besonnener, rnhiger und kompeten­
ter Obmann sein Amt. Als Spie ler, Ratgeber und Freund bleibt uns Paolo jedoch er­
halten. 

Neubegitme waren zah lrei che zu Beginn der Saison zu verzeiclmen. Nur ganz wenige 
Funktionen wurden durch die gleiche  Person besetzt. Trainer, Coaches, Sekretär, 
Obmann, fast keine Funktion bl i eb gleich. Deshalb freut es m ich besonders, dass bis 
auf eine Ausnahme sämtl iche Posten neu besetzt werden konnten. Roman Gehrig bei 
den Senioren ,  Dan i Kaufö1a1m und Franz Roth bei den Veteranen und Ü50 l eiten die ■ 

■ 
Train ings mit  viel Abwechs lung, sodass a l l e  gut vorbereitet zu den Spielen antreten ■ 
können . Edi Eich l er bei den Veteranen sowie Wal ter Sütterl in bei den ,Urgewächsen ' ■ 
sind zuständig für das Coach ing und erledigen diesen Job vorbi ld l i ch .  Leider kmmte 
für die Senioren noch kein Coach gefunden werden, doch hoffen v\�r bis Anfang 
Rückrunde di ese Funkt ion besetzt zu haben . Die Chemie innerhalb der Ma1111 schaften 
ist in Ordnung, weshalb i ch überzeugt bin , dass wir mit  Zuversicht in die Rückrunde 
schauen können .  Die Senioren werden die Abstiegszone verlassen und den rettenden 
8. Sch lussrang etTei chen ,  die Veteranen ein ernsthafter Anwärter auf einen der vor­
dersten Pl ätzen bleiben und di e Ü50 behält ihre Spitzenposition . 

Hier die Tabe l l en und Spie le der jewei l igen Mannschaften .  

Sen ioren Meister 

Rang Verein Spiele Torverhälb1 is Punkte 
1 .  Gel terkinden 8 34 : 8 24 
8 .  FC Jugos BS 8 1 8  : 3 0  7 
9. SC B inn i ngen 8 1 2 : 22  4 
1 0 . FC Möh l in-Riburg 7 1 5 : 20 3 

SC B innngen - SV Muttenz 3 : 5. FC Aesch 2 :  L FC Reinach 2 : 2 ,  SC Dornach 0 : 3 ,  
FC  Gelterk inden 1 : 2 ,  FC  Arlesheim 1 : 3 ,  FC Jugos BS 2 : 4, FC  Al l schwi l  1 : 2  

___. 
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Veteranen Meister 

Rang Verein Spiele Torverhä l tn i s  Punk� 
l .  SC Baudepartement 6 34 : 1 2  1 8  
2 .  FC L iestal 7 1 6 : 1 3  1 4  
3. SC Binn ingen 7 1 7 : 9 1 3  
4 .  SC Dornach 7 22 : 23 1 3  

SC B inn ingen - SV Muttenz 4 :0. FC Möh l in -R iburg 3 :  L FC Birs fel den 1 :  L 
SC Liestal l :2 ,  FC Nordstern 2 :  l ,  FC Bubendor f 1 :4 ,  SC Dornach 5 :0 .  

Vetera nen I l  (ÜSO) 

Rang Verein 
l .  FC Buben dorf 
2 .  BSC Old Boys 
3. SC Binn ingen 

Spiele 
6 
6 
4 

Torverhä l t1 1 i s  
26 : 1 5  
20 : 1 8  
3 : 9  

Pun kte 
9 
9 
8 

■ SC Binn ingen - FC A l l schwi l  7 : 4, FC Röschenz 1 :0 ,  FC Bubendorf 2 :2, 
■ BSC Old-Boys 3 : 3  
• lm Cup sind d ie Sen ioren und Veteranen gegen Rhein fälden und gegen S C  Dornach ■ 

jewei l s  frühzei t ig ausgesch ieden . 

Nun zur Freude, Kameradschaft und Zusam mengehörigkeit. Diese Werte werden 
erhal ten respekt ive gefördert wenn sich jeder einzelne Spieler einbringt. Dazu gehört 
der Besuch der Tra in ings, das Zusanunensi tzen nach cli esen und der Besuch von 
Spielen der anderen Mannscha ften , das M itv.�rken bei Veransta l tungen v\�e  Lotto­
Match ,  Jass-Trn1l ier ( findet am 08.  Januar 2005 statt ), Hal len-Grümpel i (03 .  b is  05 .  
Dezember ), Weihnachtsfest, Unterstützung der Junioren usw. Dieses M i tmachen 
zeigt dem Vorstand ob er auf dem r ich t igen Weg i st tmd die Vorgaben des Stamm­
verei nes umsetzt. 

Für die kommenden Festtage wünsche ich a l l en nur das Beste. 

Jean Frey 
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So schonend wie von H'aruJ 
4104 Oberwil 
Fcl<lscr. l l 

4 1 53 Rcinach 
ßrngg/ Aumansrr. 

4132 Multenz 
St.Jaknhssrr.69 

R E S T A U R A N T 

B A S E L B I E T E R  

I h r  Partner 

bei  P lanung 

und  Ausfü h ru n g  von 

A TEL Elektroanlagen AG 
B i rmannsgasse 8, 4003 Basel 
Tel. 061 260 66 66, Fax 061 260 66 99 
www.atel instch 

Heli Troger 

Postgasse 3 

41 02 B inningen 

Tel .  061 421 66 47 

baselbieter@bluewin.ch 

⇒ Elektrischen Installationen 

⇒ Telefon und ED V L ösungen 

⇒ Gebäudeverkabelungen 

⇒ Service 

B itte berücksichtigen S ie d ie Inserenten dieses C luborgans! 



RESTAURANT 

zur 
alten �ort 

«s '  Cordon-Beizl i» von Oberwil 
Tel . /Fax 06 1 40 1 44 55 

Montag ab 1 4  Uhr  & Dienstag gesch lossen 

Durchgehend warme Küche von 

1 1 . 30 bis 22.00 Uhr, fü r hungrige Leute auch 

länger. Grosser Parkplatz ruh iger  Garten, 
Partyservice, Kinderte l ler, Seniorente l ler. 

Schönes Sääl i ,  Sa isonspezia l i täten .  

30  Mtr. von Tram Nr. 1 0  

Fam i l ie Hp .  + E .  Brand-Etterl i n  

U nd 's Pöschtl i -Team 

www.cordonbeizl i .ch 

KOST 

Sport u nd Mode 
an der Freie Strasse 5 1  
i n  Basel .  
Tel .  061  261  22 55 
www.kostsport.ch 

sanitär schweizer ag. 
Apparate und Installationen für die Haustechnik 

Neu- und Umbauten 

Gasinstallationen 

Reparatur- und Boiler-Service 

Badezimmer-Einrichtungen 

Waschautomaten 

Bündtenmattstrasse 44 

CH-4 1 02 Binningen 

Tel. 06 1 47 1 1 1  70 

Fax 06 1 42 1 1 1  03 

Bitte berücksichtigen Sie d ie Inserenten d ieses C luborgans ! 



1 
Junioren B ■ 

■ 
■ 
■ Rückblick Junioren B Herbstrunde 2004 

Wir, Sascha Müller und Battal Atici stiessen diesen Sommer zum SC Binnin­
gen und durften die B-Junioren trainieren. Nach einem ersten Treffen mit der 
Mannschaft bei einem Freundschaftsspiel Ende letzter Saison, hatten wir ein 
gutes Gefühl ,  dass wir unser Ziel real isieren können, den sofortigen Wieder­
aufstieg. Wir freuten uns sehr auf das erste Training, welches wir auf Ende 
Sommerferien festlegten. Beim ersten Training staunten wir nicht schlecht, es 
waren sage und schreibe 3 Junioren da. Wir wussten nicht, dass die B­
Junioren al le bis eine Woche vor Meisterschaftsbeginn in den Ferien waren. 
Sozusagen hatten wir keine Möglichkeit auf eine gute Vorbereitung. Unsere 
Freundschaftsspiele mussten wir regelmässig mit 5-6 A Junioren absolvieren. 

■ Vielen Dank an die A Junioren und die Unterstützung des A-Trainers. Als ■ 

alle an Bord waren, hatten wir noch genau eine Woche Zeit die Spieler und • 
■ 

die Spieler uns kennen zu lernen und uns auf das erste Spiel vorzubereiten. 
Das erste Meisterschaftsspiel hatten wir gegen den FC Breitenbach, das wir 
5 :0 gewinnen konnten. So ging es auch weiter. Dornach 12 :0 ,  Nordstern 
14 :0, Zwingen 4 :  1, Reinach 4 :0, Münchenstein 6 : 0. Daim war es so weit. Der 
Spitzenkampf gegen Therwi l stand an. S ie hatten b is anhin auch alles gewon­
nen. Es ging um den Aufstieg. Die Spieler waren bereit. In einer sehr guten 
ersten Halbzeit überrol lten wir Therwi l und gingen mit 4 :0  in die Pause. In 
der zweiten Halbzeit konnten wir diesen S ieg ( 4: l )  über die Runden schau­
keln, auch Dank unseres guten Torwartes Lazic Srdan. Nach diesem Spiel 
war die Konzentration nicht mehr so gross, aber wir konnten gegen die 
Mannschaften im unteren Tabellendrittel alle gewinnen. Fazit: Wir hatten 
wirkl ich eine tol le Hinrunde und unser Ziel erreicht „AUFSTIEG". 
Wir freuen uns auf die Rückrunde in der Promotionsklasse und hoffen weiter­
hin auf Erfolg und vor al lem Freude. 

Hiermit möchten wir uns noch sehr bedanken für die tol le Unterstützung und 
Zusammenarbeit mit Thomas (Juniorenobmann) , ,Hast deine Sache wirkl ich 
tol l gemacht". 

Trainerduo Junioren B SCB 
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SC Bin n ingen B Jun ioren 

von Beni Saladin - B Junior 7 
Die Saison der B Junioren begann mit einer komplett neuen Mannschaft.  ■ 

Doch nicht nur die Mannschaft war neu, sondern auch ein neues Trainerduo • 
■ 

stiess zu uns, Sascha Müller und Batta l  Atici. ■ 

Mit Hilfe von ilmen und durch die selu· starke B-Elf war unser Ziel den direk­
ten Wiederaufstieg in die B-Promotion zu schaffen. Schon nach dem ersten 
Freundschaftsspiel gegen Allschwil B-Promotion (4 :4) war klar, dass wir 
nicht 11 sondern 20 Stammspieler hatten. Nach einigen Spielen in der Saison 
war klar zu sehen, dass wir einen Fussba ll spielten, der nicht in diese Liga 
gehörte. Mit Resultaten von 14 :0 ,  5 :0, 12 :0  usw. dominierten wir diese Liga . 
Ich muss noch dazu sagen, dass einige des äl teren J ahrganges bei den A­
Junioren aushelfen mussten. Nichtsdestotrotz, wir haben den Wiederaufstieg 
ins B-Promotion mit neun Siegen aus neuen Spielen geschafft. Ich muss den­
noch sagen, dass wir in den letzten zwei Spielen nicht den besten Fussball 

■ 
■ spielten. Unser neues Ziel für die nächste Saison ist natürlich der Aufstieg in 
• das B-Meister. 
■ 

Ich danke auch noch für die Unterstütztmg des Vorstandes, der Fans und den 
Sponsoren. Wir freuen uns schon auf die nächste Saison (Rück.runde). 

Beni 

Junioren D 

Gerade noch die Vorrunde gerettet 
von Lukas, N icola und Ruben - Spieler des Db 

Nach der An fangssch lappe gegen Brei tenbach a ( 1  : 2 )  gewannen wir den zwei ten 
Match gegen Reinach b m it (0 : 6). Der zweite gegen Bie l -Benken a mit ( x :x ) . Den 
Match gegen Telegraph a wurde abgebrochen wei l Telegraph zu hart fau l te ( 3  Ver­
l etzte). Gegen Lausen a mussten drei Pm1kte her .  Wir erfül l ten d ie  Forderung unseres 
Trainers Bato tmd sch lugen Lausen a m i t  8 : 0. Ein hartes Spiel gegen Riehen c das 
höchste Konzen trat ion erforderte, wir gewannen m it 2 : 5 .  Gegen das Kanonen futter 
Laufen b gewannen wir m it einer mi ttelmässigen Leistung 20 :0 .  In den letzten beiden 
Spi elen mussten v ier Punkte her, es waren d ie beiden Spi tzenspiele. Die Zitterpart ie  
gegen Zwi ngen a, s iegten v\� r m i t  3 : 2 . lm letzten Spie l  gegen Steinen gewa11 11 en wi r 
mi t  0 :2 .  Das Team i st zu einer Mannscha ft geworden, das haben wir unserem Trainer 
Bato zu verdanken . 
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ETl i I l ; f � r; t, t'1 • 1 ; II 
MACH D IE  

FERIEN  
MIT DER 

I NSEL!  

Kom men S ie  bei  
uns vorbei  u nd 
überzeugen S ie  

s ich  selbst! 

Feri� 
Reisebüro AG, Hau ptstrasse l, 4 1 02 B i nn i ngen 
Telefon 06 1 422 07 00, Telefax 06 1 422 06 46 

Naturst e i ne 

tJ die unkomplizierte Versi���: 

Eine Versicherung bei der 
Alba 
ist immer ein 

Vol ltreffer 

Rizzel lo Claudia 
I nspektor 
Kernmattstrasse 6 
41 02 Binn ingen 
061 / 422 09 09 P 
061 / 271 30 44 G 

tJ die unkomplizierte Versi���:: 

B i ldhauere i  Schne l l  Naturste i n e  AG 

Ste inhauerei INH .  0. SCHNELL 

Bottmingerstrasse 32 · 4 1 02 Binningen / Basel • Tel. 06 1 42 1 16 51 · Fax 06 1 42 1 1 6 46 • Natel 079 643 34 1 1  

B itte berücksichtigen S ie die Inserenten dieses C luborgans! 



N D .  

RESTAURANT 

ccra� II • 831 "Il1�rr�m 
Hauptstrasse 1 1 3 ,  4 102 B inn ingen, Te l .  421  90 88,  Fax 421 90 87 

. . .  Das gemüt l iche, fei ne Speiselokal mit gut bürger l i cher Küche 

und Kartoffelspezial i täten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Hi ldegard Borer und Mitarbeiter 

Oeffnungszeiten: MO 8 .00-14.00h , DI-FR 8 .00-24.00h,  SA 8 .00- 17 .00h 

Sonntag gesch lossen 

Restaurant Ziegelei 
Grotto Bar 
MARRIP GmbH 
Hohestrasse 130 
CH-4 104 Oberwil BL 
Tel .  061 40 1 14  98 
Fax 06 1 40 1 46 10 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 
Juniore n  C • 

• 
• 
■ Rückblick Vorrunde Junioren C- Promotion / C- Meister 

Am 27 .  Jul i  04 begann für uns die Vorbereitung auf die neue Sai son, da viele Spieler noch i n  
den Sommerferien waren. musste i ch mit 4 Spielern die l .Trainingswoche absolvieren. I n  der 
2 .Trainingswoche hatten wir jeden Tag unter der strahlenden Sonne, 2 Trainingseinhei ten tmd 
zusätzl i ch noch ein Freundschaftsspiel  gegen den FC Aesch (C-Meister). Wir gewannen das 
Spiel mit 3 : 1 .  Die Laune war gut das Spiel sehr anstrengend. Der nächste Gegner hiess FC 
Concordia (C-Meister). Das Spiel ging mit 2 : 1  verloren. Nach einer guten l .Hz verl i essen uns 
die Kräfte. die Müdigkeit machte s ich bemerkbar. Dann führen wir nach Deutschland um ein 
Fretmdschaftsspiel gegen den SV Lörrach zu absolvieren. Nach e iner starken 2 .Hz. gewannen 
wir mit 3 :2 .Das Resultat hätte höher ausfal l en können. 

Am 1 4.Augt1st fand das tradi t ionel l e  NW-Sommertumier im St. Jakob statt . Wir spiel ten sehr 
souverän. Mit e iner sol i den Abwehr und einer gtlten Leistung von all en Spielern konnten wir 
den F inal gegen den FC Birsfelden mit 1 :0 gewinnen. • • 
Am 1 5 .Augt1st konnten wir unsere Leistung vom Vortag nur teilweise auf das Spie l feld umset- ■ 
zen, wir wurden Gruppen 2. und spielten um Platz 3 .  Das Spiel begangen wir gtlt. Wir gingen • 
mi t  2 :0  i n  Fülmmg aber le ider konnten wir die Führung nicht bis zum Ende halten. Das Spiel 
endete 2:2. In1 Penaltyschiessen verloren wir nach le ider nach 2 verschossenen Penaltys .  

Somit war d ie Vorbereitung abgesch lossen. Ab dem 2 1 .  Augt1st sol lte es 1icbtig losgehen. 
Lei der machte das Wetter n icht mit und wir mussten das Spiel  auf dem 8 . September verschi e­
ben . Wir gewam1en das Spiel mit 4: 1 .  Der Gegner im 2. Spie l  war der FC Amicit ia Riehen. 
Wi r dominierten das Spiel und gingen mit einer Führung von 5 :0 in  die Pause. In der 2 .Hz. 
l iessen wir den Gegner spielen und sie kamen auch zu gt1ten Torchancen. Es bl ieb aber beim 
5 :0 Sieg. Im 3 . Spiel mussten wir nach Sissach . Nach einem sehr ausgegl i chenen Spiel gelang 
uns in der ca. 65 .Min das 1 :0 .  Danach war a l les viel einfacher und wir gewmmen mit 5 :0 .  Am 
4 . Spi el tag h iess unser Gegner BSC OLD BOYS. Wir waren knapp an Leuten. Da s ich 2 Spie­
l er am Vortag im C l  verletzten .  musste i ch 2 Da Junioren aufbieten .  Das Spiel wurde trotzdem 
mit  3 :0 gewonnen und unsere beiden D-Jtmioren spielten sehr gt1t , in diesem Fal l e  möchte i ch 
mich bei Ramon E ichler und Giuseppe de Fregias für den Einsatz und Bereitschaft, den sie an 
di esem Tag erbrachten, bedanken. Am 5 . Spieltag gingen wir nach Lausen. Das Spiel verl i ef 
gut . Das Team l i ess si ch n icht von den Zuschauern und Gegner nicht provozieren (sehr gtlt 
Jungs ) und wir gewannen mühelos mit 8 : 1 .  Am 1 5 . Spetember war das Cup - Spiel gegen Biel 
- Senken angesagt . Nach mifüsamen ersten 20.min ko1mten wir das Spiel mit einem 1 9 :0 für 
uns entscheiden . Am 6. Spieltag kam der FC Black - Stars auf das Spiegelfeld.  Für mich eine 
Moti vat ion mehr das Spiel gewinnen zu wol l en,  da i ch 2 Jahre bei Omen in der 2 .Mannschaft 
gespiel t  habe. Das Spiel ging dementsprechend mit 6 : 1  gewonnen. 

Am Freitag 24. September 04 hiess der Gegner FC Pratteln. Dieser war unser erster starke Geg­
ner. Wir mussten zittern. Die Pratteler waren sehr mot ivi ert tmd spiel ten einen guten Fussbal l .  
Zum Gl ück kollllten wir trotz den wenigen Torchancen (4 Stück) das Spiel mit 3 :0 gewinnen 

� 
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Die ganze Spielzeit waren wir tmter Druck gewesen . Dazu kam das tmser Torhüter ( Sandro) in  
der 2 .Halbzeit Besuch von einem k leinen Fuchs bekam J .  

Jetzt h iess es 2 Wochen Ferien . Danach sol l te es zum Spi tzenspi el der Saison gegen B i rs fe lden 
kommen . Lei der kam es n icht dazu. da das Wetter nicht nl.i tmachen wol l te. Die Spi eler und ich ■ 
wurden nervös, denn wir freuten uns wochenl ang auf dieses Spiel . • 

■ 
■ 

Am 23 . 1 0 .04 hiess unser Gegner SV Mut tenz. Sie waren vor diesem Spiel nur 3 Punkte h inter 
uns tmd ebenfa l l s  ein Aufst iegskandi tat. Dies mot ivie1te  uns sehr. Wir spiel ten einen guten 
Fussba l l  und gewaimen diesen Spitzenkampf nl.i t  2: 1 .  Nach diesem Spielt brauchten wir aus 
den rest l i chen 3 Spielen noch 6 Ptmkte. Wir nalunen das Spiel gegen Therwi l auf die lockere 
Schul ter tmd prompt ging das Spiel mit 2 : 1  verloren . Die Enttäusclumg war bei a l len grnss. 
Aber etwas Posit ives hatte es doch noch . denn wir konnten i nuner noch aus eigener Kra ft Ers­
ter werden . Leider wmden die 2 Nachtragsspiele gegen Birs felden und Bubendorf nochmals  
verschoben . aber Dank unseren Hel fern tmd dem Verband konnten wir die 2 .Spi el e  in  Birs fel­
den auf dem Kunstrasen austragen . 

Am 1 0 .November 04 war es so weit. Das l ang ersehnte Spiel gegen Birsfelden wmde um 
20 . 1 5  Lnu angepfi ffen.  Wir wussten. dass wir n icht verl ieren dmften . Ansonsten wären tmsere 
Hof-fmmgen auf einen Aufstieg vorbei gewesen. Nach einer überlegenen I . Hz. und einer Füh­
rung von 3 :0 konnten wir  uus ein bi sschen erholen .  Aber den passie1te es .  E ine F lanke von 

■ 
■ Rechts. man hörte einen Pfi ff. der Sch i 1i gab El fmeter für Birsfelden . Eine ha1te. aber doch 
■ korrekte Entscheidtmg des Schiedsri chters L.  Die Spieler und i ch würden nervös, die Zuschau-
■ er feue1ten B ir s felden zm Schl uss Offensive ai1 mit Erfolg. Die Bi rsfe l dener verkürzten auf 2 : 3  

und es  waren noch 1 5 .min  zu spielen. da  passie1te es  - das  Ausgleichtor. Die Spie ler brachen 
mental ein .  Jetzt h iess es au fvassen und hoffen das die Zeit schnel ler verging. Zum Gl ück pas­
sierte ni chts mehr und das Spiel endete 3 :3 .  So konnten am So1mtag 1 4 .November 04 mit e i ­
nem Sieg gegen Bubendorf den Aufstieg schaffen ,  was uns auch gelang. Das Spiel war eigent­
l i ch nm noch eine Formsache und wir gewannen es 111. i t  6: 1 .  Der Aufst ieg in die C­
Meisterk lasse war perfek't . 

Zum Schl uss möchte i ch mich im  Namen der Mannschaft bei Thomas Biinter und Dai1 iel Bät­
tig bedanken für die tolle Lei stung hinter dem Spi e lfeld. ßu hattet viel zu tw1 mit den Spiel ver­
schiebungen . DANKE 

Ein Dai1k geht an Meine Eltern Tina + Ton i für die Unterstützung 1 111 Hintergnmd 
( Dresswaschen / Spagehtti / Pizza / Getränke- und Fahrtransport )  
DANKE 

Ein ganz speziel ler DAN K  geht an die J unioren . Mi t  euch zu arbeiten macht 1i cht ig Spass. 
weiter so. [eh tmd Mario sind stolz auf euch. 

Ein Dankeschön geht an Bato Vulin für die Unterstützung bei dem Spiel in Birs felden. Und an 
Ergün für seine Unterst ütztmg. 
Und zu.l etzt ein Dankeschön an Daniela Mäder. für das Ausfü l len der Spielerkaiten tmd die 
Unterst ützung. die du tms gibst. 

Marco Li uzzi 
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PIZZERIA DA GIANNI 

REST. ST. JOHANN 

GARTENWIRTSCHAFT 

E LSÄSSERSTRASSE 1 4056 BASEL 
TELEFON 06 1 /322 42 33 

E I C H E N B E R G E R  + F I N K  AG 

Unser Herstel lungsprogramm: 
Rohrleitungsbau 
Apparatebau 
Entlüftungsanlagen 

Diverse Schlosserarbeiten 

Wir verarbeiten 
Polypropylen, PVC , Polyaethylen 

Kunststoff- und Metal lverarbeitungen 

Brückenstrasse 27  
4102 Binn ingen 
Telefon 061 / 422 05 55 
Telefax 061 / 422 05 80 

Tellement plus amicale.  

Noch em tra in iere ,  schwaadere ,  schwitze 
goot me zem Rene go s itze 

Rest�.urant Spiegelfeld bim Hal lebad 
z' B in n ige ,  Fam i l ie Rene Oeh l  

Wassergrabenstrasse 2 1 , Te lefon 06 1 42 1 96 0 1  
(am Zyschtig hän n mer  zue) 

B itte berücksichtigen S ie die Inserenten dieses Clubor2:ans ! 



Tägl ich geöffnet von 07.00 - 24.00 Uhr  Hotel _ Restaurant 

SCHLÜSSEL 

B I N N I N G E N  

Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 

CH-41 02 Binn ingen 

Telefon 061 421 25 66 

Das Restaurant für jedermann.  

Holzkohlengrill 
Fam.  de Jong 

ku no math is  
h au ptstrasse 38  
41 02 b inn i ngen 
tel .  061 421 80 00 
f ax 061 423 06 26 

Hag naustrase 25 

Tel .  061 - 31 3 33 23 

Fax. 061 - 31 3 33 21  

E-Mail :tmg@datacomm.ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bedrucken nach Ihren Wünschen 

T-Shirts,  Sweat-Sh irts, Caps, Taschen 

und Sportbekleidungen.  

Verlangen Sie u nverbindl ich e ine Offerte. 

Bitte berücksicht igen Sie die I nserenten dieses Cluborgans ! 



Fröhliche Weihnachten 

und ein gutes 

neues Jahr 

wünscht Ihnen 

der 

SCB Vorstand 



■ 
■ 

■ 
An alle Senioren, Veteranen, Passiv, • ■ 
Ü50-Mitglieder und Freunde der ■ 
Senioren-Abteilung 

SENIOREN / VETERANEN-JASS 

Wann :  Samstag, 0 8 .  J anuar 2005 .  1 5 . 00 Uhr 

Wo : Im Restaurant Spiegelfeld (Schwimmhalle Binningen) 

Wieviel :  Einsatz CHF 3 0 .- (Inkl. Nachtessen) 

: Anmeldung:  bis 04 .  Januar 2005 schriftlich, telefonisch oder E-Mail 
an: 

Natel 079 422 5 2  19 / E-Mail jean.frey@gmx.ch 

Jean Frey 
Sen/Veteranen, Ü50-Obmann 
Widhagweg 26 
4303 Kaiseraugst 

Ich nehme am Jassturnier vom 08. Januar 2005 teil: 

Name: ___________ _ 

Vorname: _________ _ 

Datum: __________ _ 

Untersc/zrift: ________ _ 
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Schuhserv ice 

E ICH EN BERG ER 
Schuhreparatu ren 

Schuhverkauf 

Hauptstrasse 28 4 1 02 B i nn i ngen 
Telefon 061 42 1 48 52 

PIZ7A 
PULCINELLA 

Margrit Karl i -Henökl 
Hauptstrasse 1 0  41 02 Binningen Tel .  061 421 59 59 

Montag geschlossen 

Wenn als SCB'ler Blueme wotsch schängge ._� 
duesch automatisch an Blueme-Senn dängge .,.m 

seon 

MO - FR: 07 . 30 - 1 2 .00 
1 3 . 30 - 1 8 . 30  

SA : 07 .30 - 1 6 .00 
Tel .  42 1 3 1  24 FAX 42 1 63 05 

GÄRTNEREI + BLUM ENGESCHÄFT 
PARADIESSTRASSE 40 
HAUPTSTRASSE 30 BINNINGEN 
E-MAIL :  b lumensenn@bluewin .ch 

B itte berücksicht igen S ie d ie Inserenten dieses C luborgans! 



Bauspeng lere i , San i tä r  & Repara turen 

Im Langen  Loh 173 
4054  Base l  

,S.' 

f" ' w 
lt 

t ,i �#" 
V R N O  E C U C I N A 

R i s t o r:1 1 1 t c  

Te l .  061 /302 55  66  
Mob i l  079/3 62 7 2  00 

Restaurant Jägerstübli 

Hauptstrasse 1 1 2, 

4 1 02 Binningen 
Auf ihren Besuch freuen sich : 
Andreas G loor / Nicki Monna 

und Mitarbeiter 
061 / 421 29 08 

www.jaegerstuebli-binningen.ch 

VINO E CUCINA 

Ristorante 

Hohestrasse 1 34 
4 1 04 Oberwi l  

Tel. 061  421 20 00 

Offen : 
Dienstag bis Freitag 

Jeweils mittags und abends. 
Samstag nur abends. 

Geschlossen: 
Sonntag und Montag 

B itte berücks ichtigen Sie die Inserenten dieses Clubonrnns ! 



1 
■ 

■ 

■ 

■ 

,..TUT MIR LEfD, DASS "" 

ICH VCT:"SP.ATH ZU 
DE.l�JER DtN� E.RPARTY 

KOMME, �-!ELGA. 

Grüsse aus aller Welt 

Wir Grüssen aus den Emirates, wo es ein bisschen mehr 
Kamele gibt als bei uns! ! !  
Viele Grüsse Hans und L iz Burger 

Redaktionsschluss Cluborgan 1 / 2005 
24. Februa r 

Berichte bitte an 
Rocco D'Addio 

Rottmannsbodenstrasse 4 
4 1 02 Binningen 

oder 
per E-Mail an veroda@tisca l inet .ch 
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7 Telefonnummern ■ 
■ 
■ 
■ 

Ehrenpräsident Laeser Max p 06 1 42 1 24 5 7  

Präsident Suter J ürg p 06 1 42 1 7 1  1 6  
G 06 1 266 60 5 8  

Vize 1 Eichenberger Alfred p 06 1 42 1 4 1 3 8  
Vize 2 Loosl i  Jean-Claude p 06 1 42 1 96 1 6  

Spiko-Präsident Bätt ig Dan iel N 079 446 85 80 

Kassier ad i. Suter J ürg p 06 1 42 1 7 1  1 6  

Platzkassier Baumgartner Markus p 06 1 42 1 20 1 9  

■ Verei nssekrefär Herrmann Jan p 06 1 403 1 1  3 5  
■ G 06 1 275 23 63 

M itgl iedersekretär Fawer Ambrosius p 06 1 42 1 80 63 

Spikosekretär  Hennin Marcel N 079 746 1 7  86 

Beisi tzer Wal ther Beat p 06 1 42 1 9 1  33  

Sen.-Vet.-Obmann  Jean Frey p 06 1 8 1 1 4 7 45 
G 079 422 52 1 9  

Sen.-Vet.-Sekretä r Pari sot Gerhard p 06 1 7 1 1 99 83 
N 079 334 8 7  0 1  

Verantwortli cher D + 1 1 -er Bü.nter Thomas N 079 6 1 6  3 5  59  

Kinderfussbal l  E + F + Piccolo Suter Urs p 06 1 42 1 9 7  9 1  

Admin istra tion KCFU Beck Margrit p 06 1 40 1 46 1 5  

Juni oren-Kassier Suter Pia p 06 1 40 l 1 0  1 3  

Sposoring u. Fanclub Junioren Ferner Oliver N 079 346 07 84 

Cluborgan-Redaktor D'Addio Rocco p 06 1 422 1 4 93 
06 1 4 1 3 07 00 
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HERZOli 
Sport 

DAS EINKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, DIE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsf läche 

B ■ ■ 
Telefon 421 29 85 1 n n I n gen Oberwi lerstrasse 16-20 

�(Q.\i®�
Q
� � 

�� c.\\\le 

fa\\ts 
Autofahre das isch toll 
und wenn me richtig fahre soll, 
leh rt' s dr Rene Dir  sehr guet 
das brucht  gar n it soviel Muet. 
Bald scho wirsch Di Billett ha 
Hi t doch schnäll am Staldi a. 

In teress iert ? Rufen Sie mich an unter: 
Rene Stalder Quellenweg 5 4 1 02 Binningen 079 387 47 47 

B itte berücksichtigen S ie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Ad resse: 

IL••11-rethf 
----�Transport 

Land- und Seetransporte 
LuftfrachBendungen 

Geschäfts- und Privatreisen 

Lamprecht Transport AG, 4002 Basel 
Telefon 06 1 284 74 74 
Telefax 06 1 284 74 44 
mailbox@lamprecht. ch 

www. lamprecht. eh 

8423 Embrach-Embraport 
12 1 1  Geneve 5 Aeroport 

8262 Ramsen 
900 1 St. Gallen 

Reisebüro Zürich 
Bleicherweg 56, 8002 Zürich 

Telefon 0 1  286 20 10 

P. P.  

41 02 B inn ingen 1 


